
SPD-Fraktion  will  es  jetzt
doch noch einmal überdenken:
den  Klimanotstand  für
Bergkamen auszurufen

SPD-Fraktionsvorsitzender
Bernd Schäfer

Wird Bergkamen jetzt doch für sich den Klimanotstand ausrufen?
Am 11. April lehnte der Haupt- und Finanzausschuss mit großer
Mehrheit eine entsprechende Bürgeranregung ab. Michael Stasch,
der Einreicher des Antrags, hakte jetzt nochmals mit einer
umfangreichen Stellungnahme nach. Am 6. Juni sollte sich der
Haupt-  und  Finanzausschuss  nochmals  mit  diesem  Thema
beschäftigen.

Die Verwaltung schlägt mit der gleichen Begründung vor, die
Bürgeranregung  erneut  abzulehnen.  Das  Bergkamener
Klimaschutzkonzept sei viel umfassender als die Ausrufung des
Klimanotstandes, wie sie bereits in einer Reihe von Städten
erfolgt ist.

Jetzt nach der Europawahl will die SPD-Fraktion nicht wieder
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der  Empfehlung  der  Verwaltung  folgen.  Sie  beantragt,  den
Behandlung der Bürgeranregung am 6. Juni von der Tagesordnung
zu  nehmen.  „Wir  werden  am  Dienstag  die  Absetzung  des
Tagesordnungspunktes fordern und eine konkretere Prüfung des
Begriffs „Klimanotstand für Bergkamen“ anregen. Wir erwarten
von der Verwaltung, dass für eine der kommenden Sitzungen eine
ausführliche Vorlage vorbereitet wird, aus welcher hervorgeht,
wie sich der Begriff „Klimanotstand“ definiert. Gleichzeitig
gehen wir davon aus, dass die Verwaltung ein konkretes Konzept
mit  Maßnahmen  vorlegt,  die  –  über  die  bisherigen
Klimaschutzbemühungen  hinaus  –  zur  Verringerung  der
Treibhausgasemissionen  unmittelbar  beitragen  können“,
erklärten  am  Mittwoch  Fraktionschef  Bernd  Schäfer  und  der
Sprecher der SPD im Ausschuss für Umwelt, Bauen und Verkehr
Uwe Reichelt.

Weiter heißt es in der Erklärung der SPD-Fraktion: „Wichtig
ist uns dabei, dass der Begriff Klimanotstand“ nicht als leere
Worthülse fungiert. Vielmehr möchten wir ihn mit konkreten
Inhalten für Bergkamen gefüllt wissen, die durchaus auch über
die  Inhalte  des  im  Februar  2019  verabschiedeten
Klimaschutzkonzeptes  für  die  Stadt  Bergkamen  hinausgehen
können. Das Konzept enthält bereits 27 konkrete Maßnahmen in
den  Handlungsfeldern  Mobilität,  Planen,  Bauen,  Sanieren,
erneuerbare  Energien,  Wirtschaft  und  Stadtverwaltung,
Eigenbetriebe  und  Kommunalpolitik.  An  der  Aufstellung  des
Klimaschutzkonzeptes  haben  in  vier  öffentlichen  Workshops
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger sowie alle im Rat der Stadt
Bergkamen vertretenen Fraktionen mitgewirkt.

Einen Widerspruch zur Ablehnung einer Bürgeranregung aus März
2019 zur Ausrufung des Klimanotstandes sehen wir darin nicht.
Das  bereits  im  Februar  verabschiedete  integrierte
Klimaschutzkonzept  für  die  Stadt  Bergkamen  ist  weitaus
konkreter als die sehr allgemein gehaltene Bürgeranregung, die
„Ausrufung  des  Klimanotstandes  zu  unterstützen“.  Auch  in
diesem Zusammenhang haben wir bereits auf das aktuelle und



konkret  vorliegende  integrierte  Klimaschutzkonzept  für  die
Stadt Bergkamen verwiesen.

Ganz  offensichtlich  haben  die  bisherigen  Maßnahmen  zur
Reduzierung des Ausstoßes von Treibhausgasen weltweit bisher
nicht annähernd den notwendigen Erfolg gezeigt.

Zeitnah  sollte  daher  geprüft  werden,  welche  konkreten
Maßnahmen  in  Bergkamen  –  über  die  bisherigen
Klimaschutzbemühungen  hinaus  –  zu  einer  Verringerung  der
Treibhausgasemissionen unmittelbar beitragen können.“

Kiosk-Attacke mit Cappuccino:
Geldstrafe
von Andreas Milk

Ein  Becher  mit  Cappuccino  kann  ein  Tatwerkzeug  sein.  Die
Bergkamenerin  Magda  L.  (38,  Name  geändert)  stand  wegen
gefährlicher Körperverletzung vor dem Amtsgericht Kamen. Am
Vormittag des 11. Oktober 2018 war sie im Kiosk am Bergkamener
Stadtmarkt einer Bekannten begegnet, Rosa F. (35). Freundlich
ausgedrückt, schätzen die beiden Frauen sich nicht besonders.
Plötzlich jedenfalls hatte Rosa F. den Inhalt von Magda L.s
Cappuccinobecher im Nacken. Weil dieser Inhalt heiß war und
Rosa F. Verbrühungen ersten Grades erlitt, stand nun in der
Anklage gegen Magda L.: Sie habe sich der „Beibringung eines
gesundheitsschädlichen Stoffes“ schuldig gemacht.

Magda L. gab die heiße Begegnung zu. Aber: Es sei ein Unfall
gewesen. Rosa F. habe sie am Kiosk-Eingang im Vorbeigehen mit
ihrer Tasche angestoßen. Dabei habe sie eben den Becher aus
der Gewalt verloren. „Ich selbst habe auch was abgekriegt.“
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Die Vertreterin der Staatsanwaltschaft beantragte Freispruch.

Der Richter allerdings war von Magda L.s Schuld – und Vorsatz
–  überzeugt.  1500  Euro  Geldstrafe  lautete  das  Urteil.
Wichtigster Punkt der Begründung: Ohne Absicht von Magda L.
hätte  der  Cappuccino  nicht  in  Schulterhöhe  von  Rosa  F.
gelangen können – zumal das Opfer der Kaffeeattacke noch rund
12 Zentimeter größer ist als die (Ver-) Schütterin. Die will
das Urteil anfechten. Gut möglich also, dass die Justiz weiter
mit den beiden zu tun hat. L. über F.: „Ständig zerrt sie mich
vor Gericht.“

Hallenbad  schließt  –
Wellenbad  kehrt  Samstag  zu
den  Sommeröffnungszeiten
zurück
Die GSW werden in Bergkamen ab Samstag, 1. Juni, wieder zu den
Sommeröffnungszeiten zurückkehren.

Dies bedeutet konkret: Das Hallenbad Bergkamen schließt. Das
Wellenbad Bergkamen öffnet täglich von 10:00 Uhr bis 19:30
Uhr.
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VKU-Busse  an  beweglichen
Ferientagen
Wie  in  jedem  Jahr  werden  auch  in  2019  wieder  bewegliche
Ferientage durch die Schulen festgelegt und das Angebot der
VKU wird vorübergehend der Situation angepasst.

Am Freitag, 31. Mai und Freitag, 21. Juni entfallen daher
folgende Linien: D79, 105, 106, 107, 109, 112, 122, 124, 127,
128, 155, 158, 185, 186, 187, 188, 193, 207, 208, 626, sowie
ausgewählte Verstärkerfahrten.

Fahrgäste sollten sich vor Fahrtantritt darüber informieren,
ob ihr Bus betroffen ist. Eine Liste der ausfallenden Fahrten
finden  Interessierte  unter  www.vku-online.de  in  der  Rubrik
„Aktuelles“.

Arbeitslosenquote  bleibt  in
Bergkamen  konstant  bei  8
Prozent
Im Kreis Unna stieg der Bestand an gemeldeten Arbeitslosen im
Vergleich zum Vormonat um 122 auf 14.420. Im Vergleich zu Mai
2018 ging die Arbeitslosigkeit um 629 Personen (-4,2 Prozent)
zurück. Die Arbeitslosenquote verblieb mit 6,8 Prozent auf dem
Niveau  des  letzten  Monats.  In  Bergkamen  liegt  die
Arbeitslosenquote  konstant  bei  8,0  Prozent.

„Im Mai stieg die Zahl an arbeitslosen Menschen im Kreis Unna.
Dieser  Anstieg  vollzog  sich  ausschließlich  im  Bereich  der

https://bergkamen-infoblog.de/vku-busse-an-beweglichen-ferientagen/
https://bergkamen-infoblog.de/vku-busse-an-beweglichen-ferientagen/
https://bergkamen-infoblog.de/arbeitslosenquote-bleibt-in-bergkamen-konstant-bei-8-prozent/
https://bergkamen-infoblog.de/arbeitslosenquote-bleibt-in-bergkamen-konstant-bei-8-prozent/
https://bergkamen-infoblog.de/arbeitslosenquote-bleibt-in-bergkamen-konstant-bei-8-prozent/


Grundsicherung  und  lässt  auf  leicht  rückläufige
Konjunkturerwartungen  der  Unternehmen  schließen“,  erläutert
Agenturchef  Thomas  Helm  die  aktuelle  Lage  auf  dem
Arbeitsmarkt. Arbeitgeber konzentrierten sich laut Helm eher
auf die Einstellung junger, frisch ausgebildeter Kräfte. Von
einer spürbaren Verschlechterung auf dem Arbeitsmarkt könne
jedoch aktuell keine Rede sein: „Es stehen über 3.700 offene
Stellen zur Besetzung aus und damit zahlreiche, individuelle
Chancen auf eine dauerhafte Beschäftigung.“

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
In  vier  von  zehn  Kommunen  des  Kreises  Unna  konnte
Arbeitslosigkeit  im  vergangenen  Monat  abgebaut  werden.  Den
prozentual  stärksten  Rückgang  verzeichnete  Bergkamen  (-1,0
Prozent bzw. 21 auf 2.069). Danach folgen Werne (-0,9 Prozent
bzw. sieben auf 789), Bönen (-0,5 Prozent bzw. drei auf 603)
und Fröndenberg (-0,2 Prozent bzw. eins auf 526).
In den übrigen sechs Kommunen stieg die Arbeitslosigkeit an.
Dabei am stärksten in Holzwickede (+4,0 Prozent bzw. 18 auf
473), gefolgt von Lünen (+2,3 Prozent bzw. 100 auf 4.417),
Schwerte (+1,3 Prozent bzw. 16 auf 1.266), Kamen (+0,7 Prozent
bzw. 12 auf 1.624), Unna (+0,3 Prozent bzw. sechs auf 1.812)
und Selm (+0,2 Prozent bzw. zwei auf 841).

Anschluss  Bergkamens  an
Schienennetz der Bahn für den
Personenverkehr:  Jetzt  wird
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es ernst

Thomas  Kessel  vom  ZRL  bot  am  Dienstag  im
Stadtentwicklungsausschuss  auch  einen  nostalgischen  Blick
zurück. Er präsentierte am Dienstag den Winterfahrplan 1955/56
für die Personenzüge auf der Hamm-Osterfelder-Bahnlinie mit
den beiden Bahnhöfen in Bergkamen und Oberaden.

In  10  bis  15  Jahren  könnte  Bergkamen  wieder  einen
funktionsfähigen  Bahnhof  haben.  Dies  aber  an  einer  völlig
andren Stelle als bisher gedacht: nach irgendwo entlang der
Hamm-Osterfelder-Bahnlinie, sondern im Bereich Heinrichstraße
/ Augustweg in Bergkamen-Mitte als Endpunkt einer völlig neuen
Strecke.

Diesen denkbare Variante für den seit Jahrzehnten geforderten
Anschluss  der  Nordbergstadt  ans  Schienennetz  brachten  am
Dienstag  Thomas  Ressel  vom  Zweckverband
Schienenpersonennahverkehr Ruhr-Lippe (ZRL) und Joachim Künzel
vom  Zweckverband  Nahverkehr  Westfalen-Lippe  (NWL)  mit  zur
Sitzung  des  Bergkamener  Ausschusses  für  Stadtentwicklung,
Strukturwandel und Wirtschaftsförderung.
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Der Anschluss ans Schienennetz ist ein wichtiger Baustein des
erst  vor  wenigen  Monaten  beschlossenen  Bergkamener
Klimaschutzkonzepts.  Ziel  ist  es,  möglichst  vielen
Bergkamenern ein attraktive und klimafreundliche Alternative
zur Nutzung des eigenen Autos zu bieten.

Diesen Weg wollen alle Fraktionen gemeinsam gehen, wie der
einstimmige Auftrag der Ausschussmitglieder an die Verwaltung
zeigt, zusammen mit ZRL und NWL dieses Projekt in Angriff zu
nehmen. Jetzt auf die Bahn zu setzen, würde auch wesentlich
weniger  kosten,  als  der  ursprünglich  angedachte  Bau  einer
Stadtbahnlinie  Bergkamen-Dortmund-Hamm,  die  nach  damaligen
Preisen mindestens 120 Millionen Euro gekostet hätte. Hier
wären vor allem die Dortmunder Verkehrsbetriebe und auch die
Stadt Bergkamen zur Kasse gebeten worden.

Bau und Unterhaltung einer möglichen Bahnlinie, egal ob über
die Hamm-Osterfelder-Bahn oder über eine neue Strecke würden
aus Bundesmitteln bezahlt werden. Einen finanziellen Beitrag
von etwa 100.000 Euro muss Bergkamen jetzt für die Kosten der
Voruntersuchungen  leisten.  Hier  geht  es  vor  allem  um  die
Machbarkeit der Streckenführung und um eine grobe Einschätzung
des  Verhältnisses  der  Kosten  zu  den  volkswirtschaftlichen
Nutzen. Bei diesen Berechnungen dürfte die Frage „Nutzt es
unserem Klima?“ eine immer größere Rolle spielen.

Am  Ende  dieser  ersten  Untersuchung  könnte  aber  auch  die
Erkenntnis stehen, dass die beste Lösung für die Bergkamener
Verkehrsprobleme  die  Optimierung  der  vorhandenen  VKU-
Liniennetz  ist,  betonte  Ressel.

Auslöser einen möglichen Bahnanschluss von der Heinrichstraße
unter Nutzung der ehemaligen Klöcknerbahn-Trasse mit Anschluss
an  die  Bahnstrecke  Hamm-Dortmund  zu  suchen,  dürfte  das
Zahlenmaterial sein, dass der Mobilfunkanbieter O2 dem ZRL und
NWL zur Verfügung gestellt hat. Das besagt, dass die meisten
O2-Kunden aus Bergkamen hauptsächlich in Bussen oder Autos
nach Kamen fahren. An zweiter Stelle steht Dortmund. Hamm und



andere Nachbarstädte spielen eine wesentlich geringere Rolle.
Die Nutzung der vorhandenen Gleise der Hamm-Osterfelder hätte
den Vorteil, dass die Investitionskosten niedriger sind und
die Zugverbindung Bergkamen-Dortmund schneller kommt.

Einen  kleinen  Vorgeschmack,  wie  es  ist,  mit  dem  Zug  nach
Bergkamen zu reisen, sollen Besucherinnen und Besucher der
Internationalen  Gartenbauausstellung  2027  erhalten.  Mit  dem
Kreis  Unna  sei  abgesprochen,  dann  in  Höhe  der  künftigen
Wasserstadt  Aden  zumindest  einen  provisorischen  Bahnhof
einzurichten.

Steinzeitworkshop  für
Familien  auf  der
Ökologiestation
Stein, Holz, Knochen und Pflanzenfasern bilden die Grundlagen
steinzeitlicher  Werkzeugherstellung.  Für  Menschen  des  21.
Jahrhunderts ist es kaum vorstellbar, dass Menschen mit den
Händen, die sich seit tausenden von Jahren nicht entscheidend
verändert haben, solche praktischen, ergonomisch sinnvolle und
kunstvolle Artefakte hergestellt haben.
Herauszufinden, ob wir dazu immer noch in der Lage sind, ist
das Ziel dieses Steinzeitworkshops.

Es  werden  Feuersteine  richtig  geschlagen  um  brauchbare
Abschläge zu erhalten und daraus zusammengesetzte Werkzeuge zu
fertigen. Dies ist die Vorbereitung für den Bau von Lanzen.
Abschließend  wird  eine  steinzeitliche  Mahlzeit  vorbereitet.
Dazu gehört die Entfachung eines Feuers, dessen Unterhalt und
der Bau einer Kochgrube. Das Essen wird eingeleitet durch
Gesang und Tanz.
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Der Workshop ist auch für Familien geeignet und findet am
Sonntag, 23. Juni 2019; 10.00 – 16.00 Uhr auf dem Gelände der
Ökologiestation statt. Geleitet wird der Steinzeitworkshop von
dem Museumspädagogen Olaf Fabian-Knöpges. Die Kosten betragen
für  Einzelpersonen  45  Euro  ein  Familienteam  von  zwei
Familienmitgliedern  bezahlt  80  Euro.
Maximal  können  16  Personen  an  dem  Steinzeitworkshop
teilnehmen.

Veranstalter  sind  das  Umweltzentrum  Westfalen  und
Naturförderungsgesellschaft  Kreis  Unna  e.  V.
Anmeldungen noch bis Do, 6. Juni bei Dorothee Weber-Köhling
(02389-980913) oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de.

Fahrzeug  anmelden,  ummelden
oder  abmelden:  Kreis  will
lange Wartezeiten vermeiden
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Wer keinen Termin im Bürgerbüro hat, bekommt Wartemarken ab
Juni  innerhalb  festgelegter  Zeitfenster.  Foto:  Constanze
Rauert

Neue  Kennzeichen,  neue  Führerscheine  und  noch  mehr.  Im
Bürgerbüro dreht sich alles ums Fahrzeug und der Andrang an
den Schaltern steigt. Konsequenz: Wer spontan reinschaut, kann
schon mal lange warten. Das ist ärgerlich und soll nicht sein,
sagt der Kreis und organisiert ab 1. Juni für Kunden ohne
Termin die Ausgabe von Wartemarken neu.

Die Zahl der Fahrzeuge steigt stetig. Es werden aber nicht nur
neue  angemeldet.  Alte  werden  ebenso  umgemeldet  oder
ausgemustert. Es ist also viel Bewegung im Geschäft mit der
Beweglichkeit per Auto, Krad und Co. Das merken die Kunden,
wenn sie warten müssen, das spüren die Verwaltungskräfte, wenn
sie  die  Papiere  bearbeiten.  Um  den  „Druck  vom  Kessel“  zu
nehmen,  ändert  der  Kreis  die  Fristen  für  die  Ausgabe  von
Wartemarken für alle die neu, die keinen Termin gemacht haben.

Bedienung am Schalter garantiert
Im Ergebnis wird die Ausgabe der Wartemarken für Spontankunden
in den Kreishäusern in Unna und in Lünen etwas verkürzt, aber:
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„Wer bis zum Ende der Ausgabefristen eine Wartemarke gezogen
hat,  ist  auf  keinen  Fall  vergeblich  gekommen.  Er  wird
garantiert bedient, auch wenn die allgemeinen Öffnungszeiten
vorbei  sind“,  sagt  Silke  Neubert,  zuständige
Sachgebietsleiterin  beim  Kreis.

Die Ausgabe von Wartemarken für Kunden ohne Termin ist ab Juni
wie folgt geregelt:

Bürgerbüro Kreishaus Unna:
montags bis 15.30 Uhr
mittwochs und freitags bis 11.30 Uhr
donnerstags bis 16.30 Uhr.

Zulassungsstelle Kreishaus Lünen:
montags bis freitags bis 11.30 Uhr sowie
donnerstags zusätzlich ab 13.30 bis 16.30 Uhr.

Übrigens:  Wer  vorher  schon  einen  Termin  für  den
Kreishausbesuch vereinbart hat, bekommt die Wartemarken nach
wie  vor  bis  zum  Ende  der  Öffnungszeiten  und  der
Dienstagnachmittag gehört im Bürgerbüro sowieso nur denen mit
einem vorher verabredeten Termin. PK | PKU

Im  Zweifel  für  den
Angeklagten:  „Mein  Cousin
war’s“ – Freispruch
von Andreas Milk

Manchmal müssen die alten Lateiner ran. In dubio pro reo – im
Zweifel für den Angeklagten: Das ist der Grundsatz, dem der
32-jährige  Bergkamener  Milan  K.  (Name  geändert)  seinen
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Freispruch vor dem Amtsgericht Kamen verdankt. Möglich, dass
er am späten Abend des 18. Februar ohne Führerschein durch die
Gegend gefahren war. Möglich, dass er’s nicht war.

Kurz vor Mitternacht war seinerzeit einer Polizeistreife der
VW Golf auf der Straße Im Sundern in Oberaden aufgefallen. Die
Beamten  fuhren  hinterher.  Der  Golf  sei  Schlangenlinien
gefahren,  erinnerte  sich  jetzt  im  Prozess  ein  Polizist,
außerdem habe es unerklärliche Temposchwankungen gegeben: mal
40, mal 60 km/h. Die eher beschauliche Verfolgungsjagd endete
in der Distelfinkstraße in Weddinghofen. Der Mann im Golf
steuerte in eine Parklücke, stieg aus, lief weg. Einholen
konnten der Polizist und seine Kollegin ihn nicht. Aber: Sie
fanden ein Handy, das ihm aus der Tasche gefallen war. Und sie
wussten dank Kennzeichenüberprüfung, dass die Besitzerin des
Golfs in der Nähe wohnte: Milan K.s Verlobte.

Da klingelten sie auch gleich mal an. Ja, das Handy gehöre
ihrem  Verlobten,  soll  die  Frau  gesagt  haben.  Von  einem
getürmten  Fahrer  allerdings  war  in  der  Wohnung  nichts  zu
sehen. Die Beamten gingen wieder – blieben aber in der Nähe
und klingelten etwas später nochmal. Nun war Milan K. auch da.
Gefahren sei er aber nicht, sagte er.

Nach seiner Darstellung saß ein Cousin von ihm am Steuer.
Dieser Cousin lebt in Bosnien. Weder konnten die Polizisten im
Gerichtssaal Milan K. als den Mann im Golf identifizieren –
noch hatten sie damals das gefundene Handy sichergestellt und
näher  überprüft.  Selbst  die  Staatsanwältin  beantragte
Freispruch, Milan K.s Verteidiger sowieso – das entsprechende
Urteil wurde Sekunden später verkündet.



Schmieden ab 18 Jahre auf der
Ökologiestation  –  2  Plätze
wieder frei geworden
Zwei Tage schmieden! Das bedeutet, mit einem Partner an einer
Esse das Feuer zu beherrschen, den Stahl mit Handhämmern zu
bearbeiten und das gewonnene Produkt nachzuarbeiten. Ziel ist
die  Herstellung  eines  Messers  nach  eigenem  Geschmack.
Fortgeschrittene und Teilnehmer mit Erfahrung können sich an
das Verschweißen ungleich harter Stähle heranwagen und daraus
einen laminierten Stahl aus drei Lagen gewinnen.

Wer  dann  immer  noch  nicht  genug  hat,  kann  sich  am
Feuerverschweißen  von  Mehrlagenpaketen  versuchen  und  diesen
mehrfach falten, das ist dann Damast. Das daraus geschmiedete
Produkt wird nachbearbeitet und so blank gemacht, dass das
typische Damastmuster nach einer Behandlung mit Säure zu sehen
ist.

Dieser zweitägige Workshop findet am Wochenende, Sa/So 8.-9.
Juni in der Zeit von jeweils 10.00 – 16.00 Uhr auf dem Gelände
der Ökologiestation statt. Geleitet wird der Kurs von dem
Museumspädagogen Olaf Fabian-Knöpges. Die Kosten betragen pro
Person  135  Euro.  Maximal  können  10  Personen  an  dem
Schmiedeworkshop  teilnehmen.

Veranstalter  sind  das  Umweltzentrum  Westfalen  und
Naturförderungsgesellschaft  Kreis  Unna  e.  V.
Anmeldungen  bei  Dorothee  Weber-Köhling  (02389-980913)  oder
umweltzentrum_westfalen@t-online.de.
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Artenschutz  Thema  an  der
Willy-Brandt-Gesamtschule:
Haie sind doch sehr nützliche
Tiere

Jupp Kerckerinck bei einem Tauchgang mit Haien. Foto: Amos
Nachoum

Laut des aktuellen Biodiversitätsberichts der UNO sind auf
unserem  Planeten  1  Millionen  Pflanzen-  und  Tierarten  vom
Aussterben bedroht. Der Mensch beutet die Natur schneller aus,
als sie sich regenerieren kann. Neben den Insekten finden sich
auch viele Vögel und Fische auf der Liste der bedrohten Tiere.

Anlässlich  dieser  erschreckenden  Studie  fand  jetzt  an  der
Willy-Brandt Gesamtschule in Bergkamen ein Vortrag zum Thema
Artenschutz  statt.  In  diesem  Zusammenhang  hielt  der
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Haischützer Jupp Kerckerinck vom Verein Shark Protect e.V. vor
den 120 Schülerinnen und Schülern des 6. Jahrgangs in der
Studiobühne einen Vortrag zum Thema „Schutz der Meere – Die
Bedeutung  der  Haie  für  das  biologische  Gleichgewicht  der
Meere“.  Er  verdeutlichte  die  wachsende  Bedrohung  der  Haie
durch  den  Zugriff  des  Menschen  sowie  die  Bedeutung  des
Haischutzes für das Leben im Ökosystem Meer, aber auch das
Thema „Müll im Meer“.

Als Jupp Kerckering sechzig Jahre alt war, überredete ihn
seine Tochter dazu, mit ihr zu tauchen. Danach hat ihn das
Tauchen so fasziniert, dass er in den letzten achtzehn Jahren
über zweihundert Tauchgänge unternommen hat; meistens tauchte
er mit Haien. Daher hat er sehr viel Erfahrung mit ihnen und
kann ihr Verhalten sehr gut einschätzen. Er hat erkannt, dass
jeder  Hai  eigene  Charaktereigenschaften  besitzt.  Er  kann
einschätzen, wann er sich besser von den Tieren fernhält oder
wann er sie sogar anfassen kann. Haie sind im Grunde recht
friedfertige Tiere, die den Menschen bei richtigem Verhalten
nie  angreifen  würden.  Sie  leben  seit  zirka  400  Millionen
Jahren auf unserem Planeten.

Auch das Finnen der Haie war ein Thema: Dabei werden den Haien
oft bei lebendigem Leib die Flossen abgeschnitten und der
lebende Körper wieder ins Meer geworfen. Natürlich können sie
nicht mehr schwimmen oder Beute fangen und verenden elendig
auf dem Meeresgrund. Die Haifischflossen gelten in Form von
Haifischflossensuppe als Delikatesse, wobei sie aufgrund der
extremen Quecksilberbelastung sehr giftig ist. Das Quecksilber
stammt aus der Umwelt und reichert sich, da es im Körper nicht
abgebaut werden kann, in der Nahrungskette an, an deren Ende
der Hai steht. Vom Verzehr von Haifischfleisch, z.B. in Form
der „Schillerlocke“, ist auf jeden Fall abzuraten.

Als Topräuber erhalten Haie das biologische Gleichgewicht der
Meere, indem sie andere Haie, Rochen und Raubfische in Schach
halten.  Ohne  Haie  würden  die  anderen  Arten  sich  zu  stark
vermehren und zu viele von den Fischen verzehren, die uns



Menschen  zur  Ernährung  dienen.  Auch  die  Arten,  die  die
Korallenriffe am Leben erhalten, werden indirekt geschützt,
indem andere Raubfische kurz gehalten werden. Ohne Haie würde
das  gesamte  Ökosystem  zusammenbrechen.  Die  Korallenriffe
beherbergen ca. ein Drittel aller Meerestiere; ohne Haie würde
ein Korallenriff nur etwa ein Jahr überleben.

Jupp  Kerckerinck  klärte  auch  über  das  Thema  „Müll  in  den
Meeren“ auf. Tausende Tiere in den Meeren sterben, da sie
unseren Plastikmüll fressen. Der Plastikmüll zerfällt im Laufe
der Zeit in kleine Teilchen, die von den Meerestieren für
Plankton gehalten und gefressen werden. Plastik benötigt bis
zu 450 Jahre, bis es völlig zersetzt ist.

Aus Liebe zu den Haien hat Herr Kerckerinck den Verein „Shark
Protect e.V.“ gegründet, um über die Gefährdung der Meere und
speziell der Haie aufzuklären. Er schenkte der Gesamtschule
sein Buch „Haie – Eine Liebesgeschichte. Warum wir sie nicht
fürchten,  sondern  schützen  müssen“,  das  sich  interessierte
Schülerinnen und Schüler in der Bibliothek ausleihen können,
um noch mehr über das spannende Thema „Haie“ zu erfahren.

Interessante  Informationen  dazu  gibt  es  auch  auf  der
Internetseite des Vereins unter http://www.sharkprotect.com/.

http://www.sharkprotect.com/

